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IHRTHEMA?
Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

wesel@rheinische-post.de
0281 14340
www.facebook.com/rp.wesel
rp-online.de/messenger

FAX 0281 14345

Zentralredaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat

@rheinische-post.de

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: Leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunkt
Mayersche Buchhandlung,
Hohe Straße 20-22, 46483Wesel

Außerdem
erreichen Sie
RP-Redakteur Fritz
Schubert heute
von 11 bis 12 Uhr
unter Telefon
0281 14343.

GUTZUWISSEN

AufdenSpurenvonBeuysAmSonn-
tag, 22. August, treffen sichHeimat-
undKunstinteressierte inKleve, um
die niederrheinischenWurzeln des
Künstlers Joseph Beuys zu verste-
hen. Der Verein r(h)ein-kultur-welt
bietet eine Fahrt dorthin an. Be-
ginnen wird die Führung imMuse-
umKurhaus Kleve, wo der Künstler
sieben Jahre sein Atelier hatte. Bei
Kaffee und Apfelkuchen kann man
sich im Alten Landhaus erholen.
Danach geht es zu verschiedenen
Punkten, die für Beuys wichtig wa-
ren: Belvedere, Cupido und Schwa-
nenburg. Bevor die Führung gegen
18 Uhr am Grabmal van der Grin-
ten in Kranenburg endet, geht es
noch zum Schloss Gnadenthal. Der
Preismit Eintritt, FührungundKaf-
feetrinken beträgt 32 Euro. Anmel-
dung über r_k_w@web.de oder Tel.
0163 3913311 (und Überweisung).
Treffpunkt ist um 13 Uhr das Mu-
seumKurhaus,Tiergartenstraße41.

MENSCH&STADT

Musik auf denMärkten trotzt demWetter

WESEL (DK) Dieser Sommer ist
wahrhaft nichts für Open-Air-Ver-
anstaltungen. Gewitter und Regen-
schauer drehten am Wochenende
wieder einmal ihre Runde inWesel.
Es schüttete teilweise aus Eimern.
Dennoch war der Kornmarkt bes-
tens besucht. Die Mitarbeiter der
umliegendenRestaurantsundKnei-
pen hatten alle Hände voll zu tun.
Immer wieder mussten Tische und
Stühle abgewischt werden. Zum
Glück gab’s aber auch übergroße
Schirme, die eigentlich gegen Son-
nenschein schützen sollten.
Viele der Gäste waren gekom-

men, um hier nicht nur zu speisen
oder ein kühles Bierchen zu genie-
ßen, sondern sie alle wollten ei-
ner in der Region bestens bekann-
tenMusikgruppemit Musikern aus
Wesel, Hamminkeln und der Nach-
barschaft lauschen: Eshandelte sich
um die Speedos.Vier glänzend auf-
gelegte Herren mit Hosenträgern
und Käppi und den Instrumen-
ten Saxophon, Bassgitarre, einem
Umhänge-Schlagzeug und Gitar-
re traten mit einer Sängerin an den
verschiedensten Orten, sprich Ti-
schen und Gastronomiebereichen
auf. Franz Hellemanns, Volker Na-
ves, Frank Johland undConstantijn
van der Heijden sowie Sängerin Sil-
keGorray sorgtenSamstagabend für
Stimmung auf dem Platz.
EinenTag zuvor gabes angleicher

Stelle schon ein Freiluftkonzert mit
ComboCombo.„Diese Band hätten
wir gernemiterlebt, aber wir haben
uns für die Speedos entschieden“,
sagte Janine, eine der vielen Besu-
cher auf dem Kornmarkt, die zu-
sammenmit ihrerMutter und ihrer
Tochter gekommen war. „Es wurde
aber auch Zeit, dass wieder einmal
Life-Konzerte stattfinden.“
In Wesel hatte man über viele

Monate hinweg wegen der Pande-
mie keine größere Musikveranstal-
tungerlebenkönnen.Die Stimmung
war trotzdesWetters bei denGästen
gut. Viele nahmen das mit Humor.
Niemandverließ seinenPlatz, denn
allewolltenunter anderemdieSpee-
dos von ihrer bestenSeitehören.Bei
ihnen gab es Hits und Oldies mit
Mitsinggarantie und einem Schuss
Humor. Schließlich hatten die Mu-
siker schon Auftritte in vielen Fern-
sehshows, dem Bundespresseball,
auf dem Oktoberfest oder in zahl-
reichen ausländischen Regionen

bis hin nach Kalifornien, Andalusi-
enundKreta.„SolcheKonzerte soll-
ten jetzt wieder öfter stattfinden“,
sagte eine Besucherin.
Wo kann man sonst noch in der

Nähe für einige Stunden mal wie-
der tolle Live-Musik erleben?Eswar
auch richtigwas los auf demMarkt-

platz im linksrheinischen Ortsteil
Büderich. Dort, wo sonst immer
der Wochenmarkt stattfindet, war
Samstag ein Biergarten mit Plätzen
bis zu 200 Personen aufgebaut.
VeranstalterWesel-Marketinghat-

te zu diesem Open-Air-Live-Kon-
zert eingeladen. Leider konnte die

Band Icemennicht auftreten. Für ei-
nen guten Ersatz sorgte die mobile
BandTravelingVoices ausEssen, die
auchmit ihrerMusik für Stimmung
sorgte.DiedreiMusiker schafftenes,
innerhalb kurzerZeit die knapp140
Zuhörer bestens zu unterhalten. Es
gab sogar zahlreiche Familien, die

mit ihren Kindern zu diesem Event
auf den Büdericher Markt gekom-
men waren.
„Wirüberlegennoch, obwir in ab-

sehbarer Zeit vielleicht noch in an-
deren Stadtteilen so etwas machen
werden“, sagtCitymanagerThomas
Brocker vonWesel-Marketing.

Die Musik auf dem Kornmarkt in Wesel mit den Speedos wäre fast ins Wasser gefallen. In der Reihe „Kultur vor Ort“ in
Büderich sprang kurzfristig die mobile Band Traveling Voices für die Icemen ein.

Neukäter ist neuer
ärztlicher Direktor
am Krankenhaus
WESEL (RP) Zum1. Juli hatWinfried
Neukäter dasAmtdes ärztlichenDi-
rektors im Evangelischen Kranken-
haus (EVK) Wesel übernommen,
zusätzlich zu seiner Tätigkeit als
Chefarzt der Klinik für Neurologie,
Neurogeriatrie und neurologische
Frührehabilitation. Er löst Malte
Mazuch ab, der diese wichtige Rol-
le seit dem Sommer 2019 mit viel
Engagement ausgeübt hatte.
UnterstütztwirdNeukäter bei sei-

nerneuenAufgabe von seinemStell-
vertreter, Chefarzt Jens Litmathe,
der die Klinik für Akut- undNotfall-
medizin sowiedasRettungszentrum
leitet.„Sowohl imoperativenTages-
geschäft, als auch im strategischen
Management, hat die ärztliche Di-
rektion im Krankenhaus eine gro-
ße Bedeutung“, sagt geschäftsfüh-
rerHeino tenBrink zudemWechsel
„Es ist und bleibt viel zu tun und zu
entscheiden zumWohleunserer Pa-
tienten undMitarbeitenden.“

Infokampagne zu
finanzieller Hilfe
bei Brustkrebs
NIEDERRHEIN (RP) Die „Aktion B –
Brustgesundheit am Niederrhein“
geht mit ihrem Hilfsfonds jetzt in
die Offensive. Mit einer Plakat-Ak-
tion bei niedergelassenen Gynäko-
logen will derVerein in den Kreisen
Wesel und Kleve auf das finanziel-
leHilfsprogramm für anBrustkrebs
erkrankte Frauen aufmerksamma-
chen. In einem persönlichen Brief
haben die Vorsitzende Daniela Re-
zek und ihre Stellvertreterinnen
Bärbel Reining-Bender und Ursu-
la Bröcheler den Hintergrund zum
Hilfsfonds erläutert und bitten die
Praxen, das Plakat unddie Flyermit
den wichtigsten Fakten zu präsen-
tieren.
Darüberhinaus richtet sichdie In-

formationskampagne auch an die
Krankenhäuser in der Region. Der
Hilfsfonds, der sich ausschließlich
ausSpendengeldern finanziert, leis-
tet eine einmalige, unmittelbareZu-
wendunganbetroffeneFrauen. Ein-
gehende Anträge werden durch ein
Vereinsgremium geprüft. Dazu hat
der Vorstand Richtlinien festgelegt,
die eine sorgfältige, aber gleichzei-
tig rasche undweitgehend unbüro-
kratischeBearbeitungermöglichen.
Die nötigen Antragsformulare und
zahlreiche weitere Informationen
gibt es im Internet auf der Home-
page www.aktion-b.de.

Die Speedos legten beimWochenend-Special mit Live-Musik am Samstag auf demKornmarkt los. FOTOS (3): ERWIN POTTGIESSER

Schon am Freitag unterhielt die Gruppe ComboCombo auf demKornmarkt
Gäste der umliegenden Gastronomie-Betriebe.

Auf demBüdericherMarktplatz sprang diemobile Band Treveling Voices am
Samstagabend für die Icemen ein.

Jay Ottaway mit
den Lost Boys im
Jugendzentrum

WESEL (RP) Am Montag, 9. August,
gastiert der Bostoner Musiker Jay
Ottaway mit den Lost Boys imWe-
seler JugendzentrumKaro.Ottaways
Songs sind tief verwurzelt imameri-
kanischenSongwriting.Dazugehö-
renRock’n’Roll, Blues, Country und
Folk. Dabei lässt er sich von Künst-
lernwieBobDylan,NeilYoung, Eric
Clapton oderThe Band inspirieren.
Mit den Lost Boys hat er eine exzel-
lente Band im Rücken. Der Einlass
beginnt ab 19 Uhr, das Konzert ab
circa 20 Uhr.
Die Band spielt drei Sets. Zwi-

schendurchwirdausreichendgelüf-
tet. DasKontingent ist auf 40 Perso-
nen limitiert,mit festenSitzplätzen.
Besucher müssen einen negativen
Test oder eine Impfbescheinigung
vorweisen. Im Haus gilt Masken-
pflicht. Auf denSitzenkanndieMas-
ke abgesetzt werden. Tickets: zehn
bis 15 Euro. Reservierungen: jz-ka-
ro@gmx.de.

Die Jay Ottaway Band FOTO: JOOSTEN

Selbstfürsorge-Training imHospital

WESEL (RP) Brustkrebs stellt im Le-
ben von Frauen einen tiefen Ein-
schnitt dar. Viele der Erkrankten
fühlen sich fremdbestimmtundder
neuen, vonÄngstenundSorgen ge-
prägten Situation ausgeliefert. Die
Betroffenen möchte das Brustzen-
trum am Marien-Hospital Wesel
(MHW) mit einem Selbstfürsor-
ge-Training zur Förderung der see-
lischen Gesundheit unterstützen.
Ziel ist es, die Patientinnen ganz-
heitlich zu behandeln und betreu-
en. Das Brustzentrum bietet zehn
bis zwölf Frauen an acht Donners-
tageneine jeweils dreistündigeAus-
zeit an.
Sie lernen Strategien der Selbst-

fürsorge kennen, um gestärkt mit
den seelischen und körperlichen
Folgen einer Brustkrebserkran-
kung umzugehen. Drei Elemente
bilden die Schwerpunkte: körper-
liche Aktivität, Entspannungsver-
fahren und Informationen. Es gibt
allgemeinesFitness- undStärkungs-
training, Walking, Nordic Walking
und XCO-Walking; Yoga, Meditati-
on und Tanz, Progressive Muskel-
entspannung; Ernährungsberatung
in Theorie und Praxis sowie weite-
re Beratungsangebote, auch Selbst-
hilfe undUnterstützungausderNa-
turheilkunde.
Leiter undGesprächspartner sind

zertifizierte Trainer des Gesund-
heitszentrums, Doctor-medic (RO)
AkbarFerdosi alsChefarzt derKlinik
für Senologie/Brustzentrum, Psy-
chologen und Mitarbeiter aus dem
Sozialdienst. Organisatorische Lei-
terinnen sindLisaQuick (Brustzent-
rum)undBärbelKrumme (Gesund-
heitszentrum).
Das Angebot ist kostenfrei und

findet in der Regel nach Abschluss
der Chemo- und Bestrahlungsthe-
rapie im Haus der Gesundheit am

Marien-Hospital statt.Das ersteder
acht Treffen findet am Donnerstag,
26. August, ab 10 Uhr statt. Voraus-
setzung für die Teilnahme: zwei-
fach coronageimpft, genesen oder
einnegativer Schnelltest.Nachdem
Auftakt soll das Selbstfürsorge-Trai-
ning regelmäßig angebotenwerden.
Anmeldungen entweder bei Lisa

Quick unter der Rufnummer 0281
104-61262 oder im Sekretariat des
Brustzentrums am MHW unter Te-
lefon 0281 104-1550

Nach der Brustkrebstherapie können Frauen Seele und Körper ganzheitlich stärken.

DasMarien-Hospital Wesel hat ein neues Angebot bei Brustkrebs. Am 26. Au-
gust findet das erste Treffen statt. FOTO:MHW
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